Hoorn, vrijdag 14 oktober 2005
 

 

Sehr geehrte Kollegen,

 

 

Wegen dem Comenius-1 Schulentwicklungsprojekt G.R.Y.B.B. ist diesen Herbst Oscar Romero an der Reihe um die fünfte Konferenz zu organisieren.

Eine Vorbereitungskommission unter Leitung von Herrn Tom de Groen ist schon beschäftigt mit dem Zusammenstellen eines interessanten, sportiven, kulturellen und edukativen Programms.

 

Eines der Teile die uns vor Augen stehen ist eine Begegnung zwischen Fachkollegen aus den verschiedenen teilnehmenden Ländern. An eines der Mittagen steht eine erste Begegnung mit diesen Fachbrüdern auf dem Programm.

 

Wir schlagen vor, dass an diesem Mittag mehrere Kollegen Erfahrungen auswechseln auf ihr spezifisches Fachgebiet. Fragen in diesem sind zum Beispiel:

· Welche Methoden werden für den verschiedenen Fächern benutzt? 

· Welche ergänzende Materialien werden in der Schule benutzt? 

· Welche ergänzende Materialien werden in der Schule entwickelt? 

· Für wieviele Stunden pro Woche/Trimester/ Semester steht das Fach auf dem Stundenplan der Schüler? 

· Wird zusammengearbeitet mit andere Kollegen in Form einer Fachintegration? 

· Wie ist die Fachsektion organisiert?

· Welche Software wird von den Lehrern und Schülern benutzt? 

· Wie sieht das Kurikkulum für Ihr Fach aus? 

· Wie sehen die Examen/Schularbeiten aus?

· Auf welche Art und Weise versuchen Sie die Bezogenheit der Schüler zu vergrößern? 

 

Es scheint uns nützlich, erreichernd und lehrsam um zusammen mit diesen Kollegen Erfahrungen über diesen Fragen auszuwechseln. Das zur Kenntnis nehmen der jenseitigen Methoden, Arbeitsweisen und Didaktik kann zum jenseitigen Begriff beitragen und eine Erreicherung Ihres eigenen Programms sein. 

 

Also, neben dem festigen der Beziehungen, ist es auch tatsächlich sehen und untersuchen was weiter noch möglich ist auf dem Gebiet der Zusammenarbeit. Nicht nur in Kurzem, sondern auch in der etwas mehr entfernte Zukunft. Man kann hier denken an vielen unterschiedlichen Formen von Auswechslung: Kenntnisse, Lehrer, Didaktik, Klassenarbeiten, Software, Fertigkeiten, Schülergruppen, individuelle Praktiken, usw. 

 

Nehmen Sie deswegen eines oder mehrere Exemplare der von Ihnen benutzte Methoden mit zur Konferenz. Auch ergänzende Materialien wie Klassenarbeiten, Projekte und Software können uns alle nützen.

 

Ich hoffe dann auch, dass alle teilhabenden Schulen uns im Voraus eine Liste zusenden können auf der steht:

· Die Namen der teilnehmenden Kollegen

· Das Fach/ die Fächer in denen sie unterrichten

· Global das Alter der Schüler denen sie unterrichten

· Global das Niveau auf denen sie unterrichten

· Spezifische Software die wärend des Unterrichts benutzt wird
 

Aufgrund dieser Informationen werden wir dann Gruppen von Lehrern zusammenstellen und Räume zuteilen um in einer gemütlichen, kollegialen Atmosphere mit einander reden zu können und unsere Erfahrungen zu teilen.

 

Nachher werden die Teilnehmenden Lehrern bei einem unserer Kollegen Zuhause das Abendessen genieβen und die Gespräche im Familienkreis eines Niederländischen Kollegens fortsetzen können.

 

Im Namen der Vorbereitungsgruppe hoffe ich auf eine, für alle Lehrer, fruchtbare erste Begegnung und Auswechslung und eine für den Teilnehmern gute Konferenz. 

 

 

 

 

 

Adri Knop

